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BESCHLÜSSE  

DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS DER KOMMISSION 

vom 4. Dezember 2013 

zur Bestätigung der Annahme eines Verpflichtungsangebots im Zusammenhang mit dem Antidum­
ping- und dem Antisubventionsverfahren betreffend die Einfuhren von Fotovoltaik-Modulen aus 
kristallinem Silicium und Schlüsselkomponenten davon (Zellen) mit Ursprung in oder versandt aus 

der Volksrepublik China für die Geltungsdauer der endgültigen Maßnahmen 

(2013/707/EU) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union („Vertrag“), 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1225/2009 des Rates vom 
30. November 2009 über den Schutz gegen gedumpte Einfuh­
ren aus nicht zur Europäischen Gemeinschaft gehörenden Län­
dern (1) („Antidumpinggrundverordnung“), insbesondere auf die 
Artikel 8 und 9, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 597/2009 des Rates vom 
11. Juni 2009 über den Schutz gegen subventionierte Einfuhren 
aus nicht zur Europäischen Gemeinschaft gehörenden Län­
dern (2) („Antisubventionsgrundverordnung“), insbesondere auf 
die Artikel 13 und 15, 

nach Anhörung des Beratenden Ausschusses, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

A. VERFAHREN 

1. Vorläufige Maßnahmen 

(1)  Mit der Verordnung (EU) Nr. 513/2013 (3) führte die Eu­
ropäische Kommission („Kommission“) einen vorläufigen 
Antidumpingzoll auf die Einfuhren von Fotovoltaik-
Modulen aus kristallinem Silicium und Schlüsselkompo­
nenten davon (Zellen und Wafer) mit Ursprung in oder 
versandt aus der Volksrepublik China (VR China) in die 
Union ein. 

(2)  Mit dem Beschluss 2013/423/EU (4) nahm die Kommis­
sion ein Verpflichtungsangebot einer Gruppe ausführen­
der Hersteller und der chinesischen Handelskammer für 

die Ein- und Ausfuhr von Maschinen und Elektroniker­
zeugnissen („CCCME“) bezüglich der vorläufigen Zölle an. 
Mit der Verordnung (EU) Nr. 748/2013 (5) führte die 
Kommission technische Änderungen in die Verordnung 
(EU) Nr. 513/2013, ein, die aufgrund der Annahme der 
Verpflichtung erforderlich geworden waren. 

(3)  Am 8. November 2012 leitete die Kommission ein Anti­
subventionsverfahren betreffend die Einfuhren von Foto­
voltaik-Modulen aus kristallinem Silicium und Schlüssel­
komponenten davon (Zellen und Wafer) mit Ursprung in 
der Volksrepublik China in die Union (6) ein. 

2. Weiteres Verfahren 

(4)  Nach der Annahme der vorläufigen Antidumpingmaß­
nahmen setzte die Kommission die Untersuchung von 
Dumping, Schädigung und Unionsinteresse sowie das 
parallel durchgeführte Antisubventionsverfahren fort. 
Wafer wurden von beiden Untersuchungen und somit 
auch von den endgültigen Maßnahmen ausgenommen. 

(5)  In der Antidumpinguntersuchung wurden die vorläufigen 
Feststellungen zum schädigenden Dumping bestätigt. Die 
endgültigen Feststellungen der Untersuchung werden in 
der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1238/2013 des 
Rates (7) zur Einführung eines endgültigen Antidumping­
zolls auf die Einfuhren von Fotovoltaik-Modulen aus kris­
tallinem Silicium und Schlüsselkomponenten davon (Zel­
len) mit Ursprung in oder versandt aus der VR China in 
die Union dargelegt. 

(6)  Mit seiner Durchführungsverordnung (EU) 
Nr. 1239/2013 (8) führte der Rat auch einen endgültigen 
Ausgleichszoll auf Fotovoltaik-Module aus kristallinem 
Silicium und Schlüsselkomponenten davon (Zellen) mit 
Ursprung in oder versandt aus der VR China ein. 

(1) ABl. L 343 vom 22.12.2009, S. 51.  (5) ABl. L 209 vom 3.8.2013, S. 1. 
(2) ABl. L 188 vom 18.7.2009, S. 93.  (6) ABl. C 340 vom 8.11.2012, S. 13. 
(3) ABl. L 152 vom 5.6.2013, S. 5.  (7) Siehe Seite 1 dieses Amtsblatts. 
(4) ABl. L 209 vom 3.8.2013, S. 26.  (8) Siehe Seite 66 dieses Amtsblatts. 
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B. VERPFLICHTUNG IN DER GEÄNDERTEN FASSUNG 

1. Geändertes Verpflichtungsangebot 

(7)  Nach der endgültigen Unterrichtung über die Feststellun­
gen des Antidumping- und des Antisubventionsverfah­
rens notifizierten die ausführenden Hersteller zusammen 
mit der CCCME ihre Absicht, ihr ursprüngliches Ver­
pflichtungsangebot zu ändern. 

(8)  Die ausführenden Hersteller ersuchten zusammen mit der 
CCCME innerhalb der in Artikel 13 Absatz 2 der Anti­
subventionsgrundverordnung festgelegten Frist die Kom­
mission, die Bedingungen der Verpflichtung anzunehmen, 
damit auch die schädigenden Auswirkungen der subven­
tionierten Einfuhren beseitigt würden. 

(9)  Außerdem ersuchten mehrere weitere ausführende Her­
steller innerhalb der in Artikel 8 Absatz 2 der Antidum­
pinggrundverordnung und Artikel 13 Absatz 2 der Anti­
subventionsgrundverordnung festgelegten Frist darum, 
sich der Verpflichtung anzuschließen zu können. 

(10)  Ferner beantragten die CCCME und die ausführenden 
Hersteller, die Verpflichtung zu überarbeiten, um den Aus­
schluss der Wafer von der Untersuchung zu 
berücksichtigen. 

2. Stellungnahmen interessierter Parteien 

(11)  Das Verpflichtungsangebot in der geänderten Fassung 
wurde den interessierten Parteien zugänglich gemacht. Im 
Folgenden geht die Kommission auf die wichtigsten Stel­
lungnahmen ein, welche die interessierten Parteien nach 
Eingang des Verpflichtungsangebots vorlegt hatten. 

2.1. Zugang zu vertraulichen Informationen 

(12)  Zahlreiche Parteien beantragten Zugang zu Informationen 
über Mindesteinfuhrpreise („MEP“), das jährliche Niveau 
oder allgemein über verschiedene Bedingungen der Ver­
pflichtung. Eine Partei wandte ein, sie sei nicht rechtzeitig 
über das ursprüngliche Verpflichtungsangebot informiert 
worden. Die Kommission weist darauf hin, dass die nicht­
vertrauliche Fassung des ursprünglichen Verpflichtungs­
angebots unmittelbar nach deren Eingang wie in Artikel 8 
Absatz 4 der Antidumpinggrundverordnung vorgesehen 
in das Dossier aufgenommen wurde, das interessierten 
Parteien zur Einsichtnahme offen steht. 

(13)  Nach Artikel 339 des Vertrags unterliegen die MEP und 
das jährliche Niveau dem Berufsgeheimnis und werden 
im Sinne der Artikel 19 der Antidumpinggrundverord­
nung und Artikel 29 der Antisubventionsgrundverord­
nung vertraulich behandelt. Daher werden sie im 

Einklang mit der üblichen Praxis der Kommission Dritten 
nicht offengelegt. Im vorliegenden Fall wandte sich die 
Kommission auf die Anfragen der Parteien hin an die 
CCCME mit der Frage, ob weitere Informationen bezüg­
lich der MEP und des jährlichen Niveaus offengelegt wer­
den könnten. Die CCCME stimmte der Offenlegung eines 
Näherungswerts der MEP (der als „unterhalb“ eines be­
stimmten Wertes festgelegt wurde) zu. Interessierte Par­
teien konnten diese Informationen im nichtvertraulichen 
Dossier einsehen. Die Kommission ist der Auffassung, 
dass mit diesen Angaben in diesem konkreten Fall ein 
angemessenes Gleichgewicht zwischen Vertraulichkeits­
vorschriften und Verteidigungsrechten gewahrt wird. 

(14)  Ferner hat die Kommission die Anfragen zu verschiede­
nen Bedingungen der Verpflichtung erwogen. Sie kam zu 
dem Schluss, dass sich durch die Offenlegung der erbete­
nen Informationen das Risiko von Preismanipulationen 
und Wetten am Markt für Solarpaneele erhöhen würde. 
Die Kommission ist der Auffassung, dass die angeforder­
ten Informationen Abnehmern und Konkurrenten der 
Unternehmen, welche die Verpflichtung angeboten 
haben, nicht zur Verfügung stehen sollten, damit der 
Markt für Solarpaneele nicht unnötig verzerrt wird, Diese 
Erwägungen gelten sowohl für die MEP als auch für das 
jährliche Niveau, über die keine weiteren Einzelheiten 
offengelegt werden sollten. 

2.2. Übergangszeitraum 

(15)  Eine interessierte Partei ersuchte die Kommission um 
einen Übergangszeitraum (und eine Befreiung von den 
Antidumpingzöllen) für den Fall, dass Waren vor dem 
Inkrafttreten der Verpflichtung bestellt, aber erst danach 
ohne Verpflichtungsrechnung zur Zollabfertigung gestellt 
werden. Zwecks Befreiung von Antidumpingzöllen müs­
sen zur Zollabfertigung gestellte Waren die in der Verord­
nung (EU) Nr. 748/2013 aufgeführten Bedingungen erfül­
len. Das Vorbringen muss daher zurückgewiesen werden. 

3.  Bewertung des Verpflichtungsangebots in der 
geänderten Fassung 

(16)  Die Kommission bewertete das Verpflichtungsangebot in 
der geänderten Fassung. Zunächst wies sie darauf hin, 
dass eine technische Überarbeitung der Verpflichtung 
erforderlich ist, damit die endgültigen Feststellungen der 
Antidumping- und der Antisubventionsuntersuchung 
(d. h. der Ausschluss der Wafer von der Untersuchung) 
widergespiegelt werden. 

(17)  Zweitens kam die Kommission zu dem Schluss, dass — 
gestützt auf die Daten des Untersuchungszeitraums — 
das Handelsvolumen der zusätzlichen Unternehmen 
gemessen an den gesamten chinesischen Ausfuhren in die 
EU sehr begrenzt ist und sich deshalb die vorläufige 
Bewertung der Kommission, die Verpflichtung beseitige 
die schädigenden Auswirkungen des Dumpings im Rah­
men der MEP und des jährlichen Niveaus wie ursprüng­
lich angeboten, nicht ändert. 
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(18)  Die Kommission bewertete auch, ob die Einbeziehung der 
weiteren ausführenden Hersteller die effektive Überwa­
chung der Verpflichtung voraussichtlich gefährden würde 
oder ob sich dadurch das Umgehungsrisiko erhöhen 
würde. In diesem Zusammenhang wies die Kommission 
darauf hin, dass die CCCME erwiesenermaßen eine aktive 
Rolle in der praktischen Durchführung der Verpflichtung 
spielte. Außerdem wird die Einbeziehung der weiteren 
ausführenden Hersteller die Bedingungen der Verpflich­
tung nicht ändern. Daher zog die Kommission den 
Schluss, dass die Einbeziehung der weiteren ausführenden 
Hersteller ihre ursprünglichen Feststellungen zur effekti­
ven Überwachung der Verpflichtung und zum begrenzten 
Risiko einer Umgehung nicht ändert. 

(19)  Drittens wurden im vorliegenden Fall die Antidumping­
und die Antisubventionsuntersuchung parallel durchge­
führt. Aufgrund der Regel des niedrigeren Zolls wurde 
der Satz für den endgültigen Ausgleichszoll auf die Höhe 
der Subventionsspanne und die Höhe des endgültigen 
Antidumpingzolls auf die Schadensbeseitigungsschwelle 
festgesetzt. Somit werden die kombinierten Sätze des 
Antidumping- und des Ausgleichszolls der Schadensbesei­
tigungsschwelle entsprechen (Ausgleichszoll zuzüglich 
Antidumpingzoll bis zur Schadensbeseitigungsschwelle). 
Deshalb kam die Kommission zu dem Schluss, dass die 
Verpflichtung nach wie vor die schädigenden Auswirkun­
gen sowohl des Dumpings als auch der Subventionierung
beseitigt und somit keine Änderung des MEP erforderlich 
ist. 

(20)  Viertens beanstandete eine Partei, dass sich die Kommis­
sion in ihrem Beschluss 2013/423/EU auf Daten aus der 
Zeit nach dem UZ gestützt habe, um zu bewerten, ob die 
Verpflichtung die schädigenden Auswirkungen des Dum­
pings beseitigte; diese Partei berief sich dabei auf Artikel 6 
Absatz 1 der Antidumpinggrundverordnung und Arti­
kel 11 Absatz 1 der Antisubventionsgrundverordnung. In 
Artikel 6 Absatz 1 der Antidumpinggrundverordnung 
heißt es: „Informationen, die für einen Zeitraum nach die­
sem Untersuchungszeitraum vorgelegt werden, werden 
normalerweise [Hervorhebung hinzugefügt] nicht berück­
sichtigt.“ Ähnlich ist der Wortlaut des letzten Satzes in 
Artikel 11 Absatz 1 der Antisubventionsgrundverord­
nung. In Erwägungsgrund 3 des Beschlusses 
2013/423/EU werden die Umstände dargelegt, welche die 
Kommission veranlassten, sich im vorliegenden Fall auf 
Daten aus der Zeit nach dem UZ zu beziehen. Die Partei 
hat die sachliche Richtigkeit dieser Umstände nicht in 
Zweifel gezogen. Das Vorbringen wird daher zurückge­
wiesen. 

(21)  Fünftens wird durch die Verpflichtung die Versorgungss­
tabilität für die Union auf einem nachhaltigen Preisniveau 
gewährleistet. Daher sprechen keine Erwägungen 
grundsätzlicher Art gegen die Annahme des 
Verpflichtungsangebots. 

(22)  Eine Partei wandte ein, die MEP seien zu hoch festgelegt, 
eine andere hielt sie für zu niedrig. Wie in Erwägungs­
grund 7 des Beschlusses 2013/423/EU dargelegt, analy­
sierte die Kommission unter anderem die derzeitigen 

Ausfuhrpreise und die Höhe des vorläufigen Zollsatzes, 
um zu bewerten, ob diese Preisverpflichtung zu einer 
Beseitigung der schädigenden Auswirkungen des Dum­
pings führt. Nach Untersuchung der zusätzlichen von Par­
teien vorgelegten Informationen, der verfügbaren Infor­
mationen über die derzeitige und die erwartete Entwick­
lung der Produktionskosten und der Preisentwicklung seit 
der Annahme des Beschlusses 2013/423/EU bekräftigt 
die Kommission die Feststellung in Erwägungsgrund 7 
des genannten Beschlusses. 

(23)  Da keine weiteren Stellungnahmen vorliegen, werden die 
Feststellungen in den Erwägungsgründen 3 bis 9 des 
Beschlusses 2013/423/EU, ergänzt um die dargelegten 
Feststellungen in den Erwägungsgründen 16 bis 22, 
bestätigt. 

4.  Umfirmierungen und Änderungen an der Liste 
der verbundenen Unternehmen in der EU 

(24)  Die Einbeziehung neuer Unternehmen in die Verpflich­
tung führt zu Änderungen an der Liste der verbundenen 
Unternehmen in der EU, die mit dem ursprünglichen Ver­
pflichtungsangebot vorgelegt wurde. Außerdem bean­
tragte ein ausführender Hersteller die Einbeziehung eines 
neuen verbundenen Unternehmens in der EU anstelle 
eines anderen Unternehmens. 

(25)  Schließlich hat ein Unternehmen seinen Namen geändert. 

C.  ANNAHME DER VERPFLICHTUNG IN DER 
GEÄNDERTEN FASSUNG 

(26)  Aus den genannten Gründen ist das Verpflichtungsange­
bot in der geänderten Fassung annehmbar. Die interes­
sierten Parteien wurden über die wesentlichen Fakten, 
Erwägungen und Pflichten informiert, auf deren Grund­
lage die Verpflichtung angenommen wurde. Bei der Kom­
mission gingen keine Stellungnahmen ein — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Das Verpflichtungsangebot, das von den im Anhang aufgeführ­
ten ausführenden Herstellern gemeinsam mit der chinesischen 
Handelskammer für die Ein- und Ausfuhr von Maschinen und 
Elektronikerzeugnissen (CCCME) in Zusammenhang mit dem 
Antidumping- und dem Antisubventionsverfahren betreffend die 
Einfuhren von Fotovoltaik-Modulen aus kristallinem Silicium 
und Schlüsselkomponenten davon (Zellen) mit Ursprung in oder 
versandt aus der Volksrepublik China vorgelegt wurde, wird 
angenommen. 
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Artikel 2 

Dieser Beschluss tritt am 6. Dezember 2013 in Kraft. 

Brüssel, den 4. Dezember 2013 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO 
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ANHANG 

Liste der Unternehmen: 

Name des Unternehmens TARIC-
Zusatzcode 

Jiangsu Aide Solar Energy Technology Co. Ltd B798 

Alternative Energy (AE) Solar Co. Ltd B799 

Anhui Chaoqun Power Co. Ltd B800 

Anji DaSol Solar Energy Science & Technology Co. Ltd B802 

Anhui Schutten Solar Energy Co. Ltd 
Quanjiao Jingkun Trade Co. Ltd 

B801 

Anhui Titan PV Co. Ltd B803 

Xi'an SunOasis (Prime) Company Limited 
TBEA SOLAR CO. LTD 
XINJIANG SANG'O SOLAR EQUIPMENT 

B804 

CSI Solar Power (China) Inc. 
Canadian Solar Manufacturing (Changshu) Inc. 
Canadian Solar Manufacturing (Luoyang) Inc. 
CSI Cells Co. Ltd 

B805 

Changzhou NESL Solartech Co. Ltd B806 

Changzhou Shangyou Lianyi Electronic Co. Ltd B807 

Changzhou Trina Solar Energy Co. Ltd 
Trina Solar (Changzhou) Science & Technology Co. Ltd 
Changzhou Youze Technology Co. Ltd 
Trina Solar Energy (Shanghai) Co. Ltd 
Yancheng Trina Solar Energy Technology Co. Ltd 

B791 

CHINALAND SOLAR ENERGY CO. LTD B808 

ChangZhou EGing Photovoltaic Technology Co. Ltd B811 

CIXI CITY RIXING ELECTRONICS CO. LTD. 
ANHUI RINENG ZHONGTIAN SEMICONDUCTOR DEVELOPMENT CO. LTD. 
HUOSHAN KEBO ENERGY & TECHNOLOGY CO. LTD. 

B812 

CNPV Dongying Solar Power Co. Ltd B813 

CSG PVtech Co. Ltd B814 

China Sunergy (Nanjing) Co. Ltd 
CEEG Nanjing Renewable Energy Co. Ltd 
CEEG (Shanghai) Solar Science Technology Co. Ltd 
China Sunergy (Yangzhou) Co. Ltd 
China Sunergy (Shanghai) Co. Ltd 

B809 

Chint Solar (Zhejiang) Co. Ltd B810 

Delsolar (Wujiang) Ltd B792 

Dongfang Electric (Yixing) MAGI Solar Power Technology Co. Ltd B816 
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Name des Unternehmens TARIC-
Zusatzcode 

EOPLLY New Energy Technology Co. Ltd 
SHANGHAI EBEST SOLAR ENERGY TECHNOLOGY CO. LTD 
JIANGSU EOPLLY IMPORT & EXPORT CO. LTD 

B817 

Era Solar Co. Ltd B818 

ET Solar Industry Limited 
ET Energy Co. Ltd 

B819 

GD Solar Co. Ltd B820 

Greenway Solar-Tech (Shanghai) Co. Ltd 
Greenway Solar-Tech (Huaian) Co. Ltd 

B821 

Konca Solar Cell Co. Ltd 
Suzhou GCL Photovoltaic Technology Co. Ltd 
Jiangsu GCL Silicon Material Technology Development Co. Ltd 
Jiangsu Zhongneng Polysilicon Technology Development Co. Ltd 
GCL-Poly (Suzhou) Energy Limited 
GCL-Poly Solar Power System Integration (Taicang) Co. Ltd 
GCL SOLAR POWER (SUZHOU) LIMITED 
GCL Solar System (Suzhou) Limited 

B850 

Guodian Jintech Solar Energy Co. Ltd B822 

Hangzhou Bluesun New Material Technology Co. Ltd B824 

Hangzhou Zhejiang University Sunny Energy Science and Technology Co. Ltd 
Zhejiang Jinbest Energy Science and Technology Co. Ltd 

B825 

Hanwha SolarOne (Qidong) Co. Ltd B826 

Hengdian Group DMEGC Magnetics Co. Ltd B827 

HENGJI PV-TECH ENERGY CO. LTD B828 

Himin Clean Energy Holdings Co. Ltd B829 

Jetion Solar (China) Co. Ltd 
Junfeng Solar (Jiangsu) Co. Ltd 
Jetion Solar (Jiangyin) Co. Ltd 

B830 

Jiangsu Green Power PV Co. Ltd B831 

Jiangsu Hosun Solar Power Co. Ltd B832 

Jiangsu Jiasheng Photovoltaic Technology Co. Ltd B833 

Jiangsu Runda PV Co. Ltd B834 

Jiangsu Sainty Photovoltaic Systems Co. Ltd 
Jiangsu Sainty Machinery Imp. And Exp. Corp. Ltd 

B835 

Jiangsu Seraphim Solar System Co. Ltd B836 

Jiangsu Shunfeng Photovoltaic Technology Co. Ltd 
Changzhou Shunfeng Photovoltaic Materials Co. Ltd 
Jiangsu Shunfeng Photovoltaic Electronic Power Co. Ltd 

B837 
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Name des Unternehmens TARIC-
Zusatzcode 

Jiangsu Sinski PV Co. Ltd B838 

Jiangsu Sunlink PV Technology Co. Ltd B839 

Jiangsu Zhongchao Solar Technology Co. Ltd B840 

Jiangxi Risun Solar Energy Co. Ltd B841 

Jiangxi LDK Solar Hi-Tech Co. Ltd 
LDK Solar Hi-Tech (Nanchang) Co. Ltd 
LDK Solar Hi-Tech (Suzhou) Co. Ltd 

B793 

Jiangyin Hareon Power Co. Ltd 
Hareon Solar Technology Co. Ltd 
Taicang Hareon Solar Co. Ltd 
Hefei Hareon Solar Technology Co. Ltd 
Jiangyin Xinhui Solar Energy Co. Ltd 
Altusvia Energy (Taicang) Co. Ltd 

B842 

Jiangyin Shine Science and Technology Co. Ltd B843 

JingAo Solar Co.Ltd 
Shanghai JA Solar Technology Co. Ltd 
JA Solar Technology Yangzhou Co. Ltd 
Hefei JA Solar Technology Co. Ltd 
Shanghai JA Solar PV Technology Co. Ltd 

B794 

Jinko Solar Co. Ltd 
Jinko Solar Import and Export Co. Ltd 
ZHEJIANG JINKO SOLAR CO. LTD 
ZHEJIANG JINKO SOLAR TRADING CO. LTD 

B845 

Jinzhou Yangguang Energy Co. Ltd 
Jinzhou Huachang Photovoltaic Technology Co. Ltd 
Jinzhou Jinmao Photovoltaic Technology Co. Ltd 
Jinzhou Rixin Silicon Materials Co. Ltd 
Jinzhou Youhua Silicon Materials Co. Ltd 

B795 

Juli New Energy Co. Ltd B846 

Jumao Photonic (Xiamen) Co. Ltd B847 

King-PV Technology Co. Ltd B848 

Kinve Solar Power Co. Ltd (Maanshan) B849 

Lightway Green New Energy Co. Ltd 
Lightway Green New Energy (Zhuozhou) Co. Ltd 

B851 

MOTECH (SUZHOU) RENEWABLE ENERGY CO. LTD B852 

Nanjing Daqo New Energy Co. Ltd B853 

NICE SUN PV CO. LTD 
LEVO SOLAR TECHNOLOGY CO. LTD 

B854 

Ningbo Huashun Solar Energy Technology Co. Ltd B856 
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Name des Unternehmens TARIC-
Zusatzcode 

Ningbo Jinshi Solar Electrical Science & Technology Co. Ltd B857 

Ningbo Komaes Solar Technology Co. Ltd B858 

Ningbo Osda Solar Co. Ltd B859 

Ningbo Qixin Solar Electrical Appliance Co. Ltd B860 

Ningbo South New Energy Technology Co. Ltd B861 

Ningbo Sunbe Electric Ind Co. Ltd B862 

Ningbo Ulica Solar Science & Technology Co. Ltd B863 

Perfectenergy (Shanghai) Co. Ltd B864 

Perlight Solar Co. Ltd B865 

Phono Solar Technology Co. Ltd 
Sumec Hardware & Tools Co. Ltd 

B866 

RISEN ENERGY CO. LTD B868 

SHANDONG LINUO PHOTOVOLTAIC HI-TECH CO. LTD B869 

SHANGHAI ALEX SOLAR ENERGY SCIENCE & TECHNOLOGY CO. LTD 
SHANGHAI ALEX NEW ENERGY CO. LTD 

B870 

Shanghai BYD Co. Ltd 
BYD(Shangluo)Industrial Co.Ltd 

B871 

Shanghai Chaori Solar Energy Science & Technology Co. Ltd 
Shanghai Chaori International Trading Co. Ltd 

B872 

Propsolar (Zhejiang) New Energy Technology Co. Ltd 
Shanghai Propsolar New Energy Co. Ltd 

B873 

SHANGHAI SHANGHONG ENERGY TECHNOLOGY CO. LTD B874 

SHANGHAI SOLAR ENERGY S&T CO. LTD 
Shanghai Shenzhou New Energy Development Co. Ltd 
Lianyungang Shenzhou New Energy Co. Ltd 

B875 

Shanghai ST-Solar Co. Ltd 
Jiangsu ST-Solar Co. Ltd 

B876 

Shenzhen Sacred Industry Co. Ltd B878 

Shenzhen Topray Solar Co. Ltd 
Shanxi Topray Solar Co. Ltd 
Leshan Topray Cell Co. Ltd 

B880 

Sopray Energy Co. Ltd 
Shanghai Sopray New Energy Co. Ltd 

B881 

SUN EARTH SOLAR POWER CO. LTD 
NINGBO SUN EARTH SOLAR POWER CO. LTD 
Ningbo Sun Earth Solar Energy Co. Ltd 

B882 

SUZHOU SHENGLONG PV-TECH CO. LTD B883 

TDG Holding Co. Ltd B884 
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Name des Unternehmens TARIC-
Zusatzcode 

Tianwei New Energy Holdings Co. Ltd 
Tianwei New Energy(Chengdu) PV Module Co. Ltd 
Tianwei New Energy (Yangzhou) Co. Ltd 

B885 

Wenzhou Jingri Electrical and Mechanical Co. Ltd B886 

Shanghai Topsolar Green Energy Co. Ltd B877 

Shenzhen Sungold Solar Co. Ltd B879 

Wuhu Zhongfu PV Co. Ltd B889 

Wuxi Saijing Solar Co. Ltd B890 

Wuxi Shangpin Solar Energy Science and Technology Co. Ltd B891 

Wuxi Solar Innova PV Co. Ltd B892 

Wuxi Suntech Power Co. Ltd 
Suntech Power Co. Ltd 
Wuxi Sunshine Power Co. Ltd 
Luoyang Suntech Power Co. Ltd 
Zhenjiang Rietech New Energy Science Technology Co. Ltd 
Zhenjiang Ren De New Energy Science Technology Co. Ltd 

B796 

Wuxi Taichang Electronic Co. Ltd 
Wuxi Machinery & Equipment Import & Export Co. Ltd 
Wuxi Taichen Machinery & Equipment Co. Ltd 

B893 

Xi'an Huanghe Photovoltaic Technology Co. Ltd 
State-run Huanghe Machine-Building Factory Import and Export Corporation 
Shanghai Huanghe Fengjia Photovoltaic Technology Co. Ltd 

B896 

Xi'an LONGi Silicon Materials Corp. 
Wuxi LONGi Silicon Materials Co. Ltd 

B897 

Years Solar Co. Ltd B898 

Yingli Energy (China) Co. Ltd 
Baoding Tianwei Yingli New Energy Resources Co. Ltd 
Hainan Yingli New Energy Resources Co. Ltd 
Hengshui Yingli New Energy Resources Co. Ltd 
Tianjin Yingli New Energy Resources Co. Ltd 
Lixian Yingli New Energy Resources Co. Ltd 
Baoding Jiasheng Photovoltaic Technology Co. Ltd 
Beijing Tianneng Yingli New Energy Resources Co. Ltd 
Yingli Energy (Beijing) Co. Ltd 

B797 

Yuhuan BLD Solar Technology Co. Ltd 
Zhejiang BLD Solar Technology Co. Ltd 

B899 

Yuhuan Sinosola Science & Technology Co. Ltd B900 

Zhangjiagang City SEG PV Co. Ltd B902 

Zhejiang Fengsheng Electrical Co. Ltd B903 
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Zhejiang Global Photovoltaic Technology Co. Ltd B904 

Zhejiang Heda Solar Technology Co. Ltd B905 

Zhejiang Jiutai New Energy Co. Ltd 
Zhejiang Topoint Photovoltaic Co. Ltd 

B906 

Zhejiang Kingdom Solar Energy Technic Co. Ltd B907 

Zhejiang Koly Energy Co. Ltd B908 

Zhejiang Mega Solar Energy Co. Ltd 
Zhejiang Fortune Photovoltaic Co. Ltd 

B910 

Zhejiang Shuqimeng Photovoltaic Technology Co. Ltd B911 

Zhejiang Shinew Photoelectronic Technology Co. Ltd B912 

Zhejiang Sunflower Light Energy Science & Technology Limited Liability Company 
Zhejiang Yauchong Light Energy Science & Technology Co. Ltd 

B914 

Zhejiang Sunrupu New Energy Co. Ltd B915 

Zhejiang Tianming Solar Technology Co. Ltd B916 

Zhejiang Trunsun Solar Co. Ltd 
Zhejiang Beyondsun PV Co. Ltd 

B917 

Zhejiang Wanxiang Solar Co. Ltd 
WANXIANG IMPORT & EXPORT CO LTD 

B918 

Zhejiang Xiongtai Photovoltaic Technology Co. Ltd B919 

ZHEJIANG YUANZHONG SOLAR CO. LTD B920 

RENESOLA ZHEJIANG LTD 
RENESOLA JIANGSU LTD 

B921 

Zhongli Talesun Solar Co. Ltd B922 

ZNSHINE PV-TECH CO. LTD B923 


